
Grupsack — Gure

grund [St, Joh.] m. = Straßen-

schmutz; Gassegrundplatz
[St. Joh.] n. = Müllgrube ir
Hofe des Bürgerhauses in Alt-
Saarbr. und St. Joh. (verschieden
von der ‘ Mistgrube); Grund-
schmacker [Uchtelf,] m. =

Grundschmecker; ironische Be-
zeichnung für jemand, der klüge
sein will in der Landwirtschafi
als andere. Uebertragen in der
Rds. „in die Wäsch is ke Grund
meh enin %e bringe‘ = die
Wäsche ist nichr mehr sauber
zu bringen. Grund un Bodem
[St. Joh.] = Ausdruck für die
Gesamtfläche eines Anwesens.
Adi. grundsig [Sb, ält. Spr.]
-- nach Grund schmeckend;

grundeernscht [Schiffw.] =
grundernst. Verbum grunnen
[westl. der Theel] = mit Grund
"Kompost) bestreuen.

Grupsack [Sb, auch Gropsack|
m. == Knirps, kleines, wider-
spenstiges Kerlchen.

grusele [Sb grusele] v., in
Rds. „es gruselt mich‘ =— es

gruselt mich. Adi. gruselig =
gräsig.

Grussele [Sb, Gersw., Sulzb.]
5.pl. =— „die Gruseln‘; Rds,

„die Gr. gehn mer aus“ =
erschrecken, Gänsehaut be-
xommen. Verstärkt „do gehn
em die Grasgrussele ous“
[Sulzb.]. Grussel |Gersw.] m.
= jemand, der sich ungebühr-
licher Weise über etwas aufregen
kann. S. Grissele.

Grutz [grutz Sb, auch grotz,
grots Kr. Ottw.] m. == 1. Kern-
gehäuse des ÖObstes; 2. ver-
kümmertes Obst. 3. kleines
Kind, „kläner Gr. Adi ver-

krutzt [Sb] == verdorben durch
Ungeschicklichkeit. Scholl 115.

gucke v. = gucken. Rds.
„sich die Aue aus em Kop gucke“;
„siehschde, wie de. guckschd!“
= Siehst du! Subst. Guckel-
cher n. pl. = die Augen des
kleinen Kindes.

Guleflabes [Sb| = täppischer
Mensch, Schimpfwort.

Gulegalerutznas [Sb] =—
Truthahn, Pfau. Entstanden
aus dem Spottruf gegenüber dem
Truthahn: ‚Gule gule Rutznas!‘*

gumbe [Sb, Güd., Kleinbl.,
zombe Sulzb.] v. = Mittags-
schläichen halten, kurze Zeit
schlafen. Subst. Gomber [Sulzb.]
m. = das einschläfernde Nicken,
der Schlaf. Rds. „der G. iwer-
mannt . mich‘. Gimche n. =

Nickerchen, Schläfchen.
Gumer [gumer, gugümer, gum-

gumer Sb, gumer Güd., gomer
Sulzb.] f. = 1. Gurke; 2. Nase.
Franz. concombres (pl.).

Gun [gun, gon Sb, gon Sulzb.]
f. = Gunst. Rds, „äm die G.
andun‘* == einem die Gunst er-

weisen. Verb. gune = gönnen.
Gunsch [Sb, Dudw., Gersw.;

zonsch Sulzb., glunsch Sb.
glonsch Rentrisch] f. = Schaukel.
Verb. gunsche, glunsche,
glonsche = schaukeln. Lothring.
220 gunschen, elsäss. 227
günsche, hess. gunschen. Ge-
hört nach Follmann zu hess.
Gunkel, Gonkel = Schaukel.

Gur [guhr Raßw.] f. = Hab-
sucht; adj. gurig = habsüchtig.

Gurdel [Sb] n. = Bindfaden.
Franz. cordeille.

Gure [Sb gure] ‚m. =
großes, nicht viel taugendes,
orobes Fratuenzinmer


